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Anden geneigten Leſer.

dJe Sicherheit der ruchloſen Menſchen iſt
n leyder!ſo hoch geſtiegen daß ſich vitle
IEL

S Geiſter ſind nicht beſſers
K ertuhnen die Wahrheit daß erſchaffene

eine Fabel zu halten. Ja ihre Kuhnheit wurde
vielleicht noch weiter gehen wenn ſie nicht die
Furcht vor der nachdrucktichen Straffe der O

dbrigkeit zuruck hielte ihre Gedancken zu entdecken
die ſie doch mit ihren boßhafften Leben mehr als
zu deutlich bekannt machen. Raß ſich aber der
gleichẽ Menſchen ſchandlich betrugen ſolches wird
ſie nechſt den unumſtoßlichen Zeugnißen der H.
Schrifft/ unter viel hundert andern nachfolgen
de erſchreckliche Begebenheit lehren ſo ficham H.
Weyhnacht-9bend in einem ohnweit Jena ge
legenen Weinberge mit etlichen Perſonen die
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zwar an der Exiſtentz der erſchauenen und folg
lich auch boſen Geiſter nicht gezweiffelt ſondern
ſich vielmehr ihrer Hulffe bedienen wollen durch
GDttes ſonderbahre Zulaſſung zugetragen hat.
MWan findet zwar hin und wieder in denen Hiſto

rien



rien gar viel dergleichen Exempel allein dasjeni
ge/ ſo ſich in der Apoſtel-Geſchicht am i9 v. B. 14.
15. 16. befindet ſcheinet ſo viel die Exempel der
Heiligen Schrifft betrifft gegenwartigem am al
lerahnlichſten zu ſeyn welches man dem geneig
ten Leſer zur genauen Betrachtung uberlaſſen
anbey aber dieWerſicherung geben will ihm kunf
tighin alles dasjenige zu communiciren was bey
der dieſer wichtigen gache wegen angeſtelleten
Jnqviſition berichtenswurdiges vorfallen wird.

Fena den 26. Secembr. 1715.
cAſtern Abend zwiſchen o. und i0. Fhhr er
hyſcholle ein Geſchrey als wenn 2. Perſonen

auf der gtraſſe umgebracht worden waren ich
ließ mich auch belieben zu recognoſciren endlich
befanden wir ohnweit der Juſtitz indes Kof—
Schneiders Heuchlers Weingbergs-Haußgen
wozu er am H. Abend den Schluſſel hergegeben
eh dem Eingange rechter Hand einen Bauer
uedergekautzet und mit dem Rockbedeckt todt ne

en ihm am Siſche ſaß ein Student Kahmens
WVeber von Reichenbach aut dem Siſche ſtund

Ln eier Laterne ein brennend icht darneben noch

ein

22.



ein friſches lag auf der linden Seite ſaß wieder
ein Bauer und hatte den Kopff auf den Siſch
gelegt ich hub ihn auf und bließ ivm in den Nund
u. ſ. w. um zuſehen ob noch ein Leben daware es
wolte ſich aber nichts zeigen hierauff wurde der
Tiſch hinaus gethan, und die Toden viſitiret der
Atudent aber welcher mitgehen ſolte kunte auch

 nuccht aufftehen und wuſte kein Menſch weil er
keine Antwort gab ob ſieerſchlagen oder erſtochen
dahero wurde er auf einer Miſttrage herein ge
bracht in das Jurſtl. Amt man ließ Wachter
zuruck bey denen Toden. Keute fruhe nach G.
bhr als die Gerichten hinaus kommen, ſo liegen
ſie alle 3. und ſind faſt todt in dem Haußgen ſit
wurden herein gefahren aber gleich darauf ſtarb
einer die andern 2. ſind in GOttes Vewalt.
Man hat die Soden ins Peſtilentzgauß ge
bracht ſfie ſollen den Teuffel in der VnriſtNacht
citiket haben welcher denn den Studenten bey eir
nen Arm undBeine genommen und wieder Gzot
tes Erdboden geſchmiſſen haben ſoll dahero er
nicht gehen kan. Ein ſolcher Caſus iſt unerhort.
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Jena, den zo. Detembr.
us deſſen vom egten dteſes dienet zur Antwort, daß die zwey
ra? Wachter noch leben aber vor dem q. Tag nichts ausſagen wol
len indeſſen hat man die 2. Bauren ſecirt, aber nichts gefunden als
daß ſie braun nnd blaun, und die Kleider theils zerriſſen gefunden
worden ſeynd ſie ligen nackend im Peſtilentz Hauſe, die Mauſe be
freſſen fie ziemlich. Wo ſie ferner hinkommen werden, davon will
ich ſchon melden es wird ſtarck inqviriret, heutt ſoll der Student
wieder vorgenommen werden. Soviel iſt kundbar, daß ſie unter
dem Gerichte einen Creyß gemachet und den boſen Geiſt citirt ha
ben ihnen die SpringWurtzel zu uberreichen. Nachdem er aber
in eines Knabens Geſtalt erichienen und vom Studenten begehrt,
ſich zuvor zu unterſchreiben, hat ſich dieſer geweigert alsdann iſt er
beh der lincken Hand und am rechten FußKnorren angefaßet, üd
in die Hohe gehalren worden daß ihn der Ellbogen ausgedrehetiſt.
Er iſt auch noch gantz verſtockt. So viel vor dißmahlnc.

Jena, den z1. Decembr. 1715.
a erſten WeynachtsTage oher vielmehr in der WernachtsNacht

ich ſelber gefehen und was gantz aewiß iſt. Am Heil. Abend ſind zwey Bau
ren nebſt einem Studiolo ſn des Schneiders Heuchlers Wein berg gegangen in
der inren ion, den Teuffel zu ertiren und von ihm zuerfahren wo Gchathe ver
borgen. Wie und aufwas Art die Citar on verrichtet was darauf erfolget ob
der Teuffei erſchienen und in was vor einer GOeſtalt kan keiner ſagen. Deun
die Bauren die daden geweſen ſind todt geſunden und der Studioſus iſt ſo mĩſe-
rable zugerichutet daß er nicht ſeines Verſtandes machtig. Er wird quch wohl
ſchwerlich eiwas dabon verrathen konnen weil er ietzo den kalten Brand am

Arm und ſich alſobald von dieſer Welt abfuhren wird.
Am erſten Heil. Chriſte Tag: hat inan die zwen Bauren in einem kleinen

kuſtHanſe des Weindergs iodirlegend gefunden demeinem hieng die Zunge
aus dem Halſe, die Augen waren verkehrt und der Halß verruckt; Der andere
welcher ein Schaffer hielt den. Halß ſo weit uber als wenn ihm das Genuck
zerbrochen ware wiewohl man bey der Seclion geſenen daß das Genück nicht
entzwer geweſen. Der Stuckoſus war an keinem Theil des Leibes verletzt auſ
ſer am Arm woran man gar eigentliche veſtitzzia tiner Hand die ihn mit groſſer
Violonce angefaſſet ſehen konte.

2

423.



77

Sobald der Magiſtrat dieſe Avanture trfahren hat man Wachter in den
Weinberg geſchicket welche die Cadavera biß an den Morgen des andern Fey
ertags bewachen ſolten damit ſie nicht etwa von ihren Kindern oder Anver
wandten weggebracht wurden. Dapmit auch bey dleſem harten Wetter den
Wachtern ihre Muhe nicht ſo ſauer gemacht wurde, ſo wurde veranſtaltet daß
ſie alle zwey Stunden ſorten abgeloſet werden die erſten drey Wachter kom
men auch glucklich wieder zu Hauſe allein die andern drey welche ihnen ſuccedi-
ret wurden todt gefunden wiewohl ſich noch zwey davon wieder erholet haben
aber der dritte wolte nicht wieder aufwachen daher er auch ſchon ſein Quvartier
unter der Erden bekommen.

So viel kan ich gewiß erzehlen. Was auſſer dem ausgeſtreuet hat keinen
Grund. Jch halte/daß alles naturlicher Weiſe zugegangen wenigſtens iſt es
wahr ſcheinlich. Sie haben bey ihrer Citation gerauchert und fonder Zweiffel
die Natur derer ingredienuen die ihre superſticion zum Rauchern adhibirt
nicht verſtanden. Es kan wohl ſeyn daß dieſe materialia gifftig geweſen und
alſo die beyden Bauren durch den gifftigen Dampff erſticket. Die erſten
Wachter ſind auſſer dem LuſtHauß des Weinbergs geblieben die letzte ſind
hinein gegangen und haben durch die Kohlen welche ſie bey ſich gehabt den
Dampff vermehrt. Davon iſt ihnen der Kopff eingenommen. Nachge
hends hat man ſie aus der ſtrengen Kalte jn eine warme Stube gebracht da
von iſt der eine wegen der ſchleunigen Veranderung geſtorben. Dieles muth
maſſe ich. Es kan aber auch wohl ſehn daß ein Spiritus malus mit implicirt
geweſen. Denn bey der Section hat man nicht die geringſte Spuren eines
Giffts oblervirt. Der eine hatte auf der Bruſt zwey Locher welche eine Fi
gur machten als wenn ihn einer mit ſcharffen Klauen angefaſſet hatte. Sonſt
hab ich nichts Remarquables obſervirt. Der Studioſus, weicher noch lebet
will nichts ſagen: er iſt auch ſeiner Sinnen nicht recht maächtig. Die Wach
ter wollen vor dem gten Tage aus Saperſtuion, auch nichts ausbeichten.

Ein anderes vom z1 Decembr.
C.  Uſſer dem obigen iſt zumercken daß der vtudiolus endlich geſtanden
ſuuno daß er darbey geweſen giebet aber vor er hatte von Lichtenhahn nach

J

A—
Eo Hauſe gehenwollen daer denn unter Weges ein Licht geſehen und
darauf zugegangen um ſeine Tobacks-Pfeiffe anzuzunden welches aber nie
mand glaubenwill. Er iſtnunmedhro auſſer Gefahr doch iſt ihm der Arm
ſhr geſchwollen, daran man auch gar deutlich 5. Finger erkennen kan. Beyh
dem einen Bauer hat man drey in Bley gegoſſene Stuckgen eines Dreyers
groß und eins als einen Sechspfenniger darauf ein Lowe und auf der andern

Sei/
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Seite T zu ſehen auſſer dem Berge aufden Wege gleichfalls drey dergleichen
Stucke in der Hutte auf dem Tiſche nur eintzelne Pfennige auſſer der Hutte
über der Thure aber dieſe Schrifft:

TETAASCAMMATON,
welches wohl TETRAGRAMMATONheiſſen ſoli/ gefunden der Schneider
welchem der Weinberg gehoret iſt heute auch gefanglich eingeſetzet und ſollen

der Kunſtler 12.dabey geweſen ſeyn.

Eetrack aus einem aus dem PonAmt Jena an N. J. zu Leipzig
abgelaſſenen Brieffe

Dedato, den ʒ. Januur. i716.
Soori iſt gewiß, und geſtehen es auch unſere Theologi auf der Cantzel

daß der Teuffel dieſes angerichtet und GOtt aus heil. Urſachen ſelbi
gem dieſes permittiret um ſeine Ehre welche in der H. ChriſtNacht da

ſein lieber Sohn Menſch worden durch dieſes teufliſche Beginnen geſchandet
worden/zu retten und allen Atheiſten daß ein GOtt und Teuffel ſeh zu zeigen
Heute ſind die Characteres, womit ſie den Teuffel citiret und andere lnſtrumen-
ta, ſo ſie bey ihnen gefunden in einer Schachtel verſiegelt an Jhr. Hochfl.
Durchl. nach Eiſenach per paſta geſandt worden. Es iſt auch ſchon bereits ei
ne Diſputation unter der Preſſe darinnen die Meynung eines vornehmen Philo-
ſophi, welcher ſtatuiret daß kein Menſch konne ein Bundniß mit dem Satan
machen ausfuhrlich refutiret werden wird c.

Jena den 4 Zan. Annyib6.
nitiEn 31: Dec. 1715. wurde der vormahls erwehnte HofSchneider zuS reſt zu halten ietzund

J RathHauſe begehret und ihm ein Furſtlicher Befehl vorgeleſen Ar

und 4Uhren giengen die Gerichten wieder in den Berg ich war auch ſelbſt da
bey da wurde in den Haußgen der Fuß aufgehauen unter welchen auff eine El
ie tieff alles hohl war. Den 2. Jan. Abends brachten 2. Nacht-Wachter
den einen Bauer nackend auſeiner Schleiffe vor meinem Laden vorbeh in das
Collegium bey welchen die ediciner etwas nachſuchen wollen nach dieſen
wurde er wieder in ſein Quartier geſchicket und ſollen beyde in Sand geſchar
ret werden biß die inquifition ein Ende und ihr Urthel wird geſprochen wer
den. Dem Studenten ſeyn die Sohlen von Fuſſen abgeloſet und der kalte
Brand ſoll geſtillet ſeyn wegen der Kulte er iſt auch noch nicht verhoret aber
die Prieſter beſuchen ihn fleißig.

Weiln er ſchreihet ich ſolte gegen Bezahlung eint vollkommene Kelation
ſchaffen
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ſchaffen ſo iſt bereits darzu der Anfang gemacht worden. Der Perſonen ihre
Nahmen habe ich alle zuſammen geſchrieben/ auch ſchon das Hauß in einen
Riß gebracht ſonderlich die gegoſſenen Sachen c. Wg.uratterer, oder Zeichen, ſo nnnan der Thure des obgemeldten ge

WeinGartens-Haußgens ingleichen aufdem Tifche in ſel
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